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Gemeinde Wiefelstede - Kirchstr. 1 - 26215 Wiefelstede 

 

 

An die 

Mitglieder   

des Straßen- und Verkehrsausschusses 

der Gemeinde Wiefelstede 

 

nachrichtlich an alle übrigen Ratsmitglieder 
 

 

Gemeinde Wiefelstede 

Der Bürgermeister 

Kirchstraße 1 

26215 Wiefelstede 

 

Telefon zentral 04402/965-0 
Telefax zentral 04402/965199 

Email zentral info@wiefelstede.de 

 
Fachbereich III - Bauen und Planen 

 

Ihr(e) Ansprechpartner(in) 
Frau Oostinga 

 

Durchwahl 04402/965-165 
E-Mail  bauverwaltung@wiefelstede.de 

 

Wiefelstede,  23.01.2017 
 

 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die nächste öffentliche Sitzung des Straßen- und Verkehrsausschusses findet am 

 

Dienstag, 24.01.2017, um 17:00 Uhr,  
 

im Ratssaal des Rathauses, Kirchstr. 1, 26215 Wiefelstede statt. 
 

TAGESORDNUNG: 

Öffentlicher Teil 

 

 1   Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung  

   

 2   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder  

   

 3   Feststellung der Beschlussfähigkeit  

   

 4   Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge  

   

 5   Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung  

   

 6   Einwohnerfragestunde  

   

 7   Genehmigung der Niederschrift vom 20.09.2016  

   

 8   Geplante einheitliche Beschilderung gewichtsbeschränkter Gemeindestraßen auf dem 

Gebiet des Landkreises Ammerland 

Vorlage: B/0736/2016 

Anl. BV 3 - 7 

 

 

 

Anlagen nichtöffentlich  
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 9   Straßenkontrollen in der Gemeinde Wiefelstede; 

hier: Änderung der Dienstanweisung zum 01.01.2017 und Einführung eines 

Straßenkontrollprogrammes 

Vorlage: B/0737/2016 

Anl. S. 8 - 25 

 

 

   

 10   Übernahme einer Beleuchtungsanlage im Bereich der Wegeverbindung von 

Metjendorf nach Ofen über das ehemalige Fliegerhorstgelände nach Herstellung 

durch den Verein "Beleuchtung Ole Karkpadd e.V." durch die Gemeinde Wiefelstede 

Vorlage: B/0744/2016 

Anl. S. 26 - 31 

 

 

   

 11   Benennung der Erschließungsstraße B-Plan Nr. 144 " An der Bäke" 

Vorlage: B/0745/2016 

Anl. S. 32 - 35 

 

 

   

 12   Verkehrssituation Querungshilfe NP-Markt Metjendorf 

Vorlage: B/0746/2016 

Anl. S. 36 - 39 

 

 

   

 13   Evtl. Vergrößerung eines Spielplatzes im Wallheckenweg, Ofenerfeld 

Vorlage: B/0749/2017 

Anl. S. 40 - 52 

 

   

 14   Herrichtung eines Teilstückes des Kirchweges als Wanderweg im Rahmen des 

Leaderprogrammes 

Vorlage: B/0751/2017 

Anl. S. 53 - 71 

 

   

 15   Anfragen und Anregungen  

   

 16   Einwohnerfragestunde  

   

 17   Schließung der öffentlichen Sitzung  

   
 

Um Teilnahme an der Sitzung wird gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

 

 

Pieper 
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 28.11.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Bauverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Hans-Günter Siemen 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0736/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Geplante einheitliche Beschilderung gewichtsbeschränkter Gemeindestraßen auf dem 

Gebiet des Landkreises Ammerland 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 06.02.2017 nicht öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Der zeitliche Ablauf der Beratungen und der Inhalt der Beratungen und Abstimmungen der 

beteiligten Behörden zur Thematik „einheitliche Beschilderung gewichtsbeschränkter 

Gemeindestraßen auf dem Gebiet des Landkreises Ammerland“ sind den gesondert 

versandten Anlagen zu entnehmen. (Diese sind vertraulich zu behandeln da es sich um einen 

um verwaltungsinterne und zum anderen um Vorgänge handelt, die in vertraulich tagenden 

Gremien behandelt wurden.) Die grundsätzliche Beratung dieser Thematik hat in öffentlicher 

Sitzung zu erfolgen. 

 

Zusammenfassend wird folgende Sachlage festgestellt: 

 

a) Aufgrund der stetig anwachsenden Verkehre mit immer größeren, schwereren und 

schnelleren landwirtschaftlichen Fahrzeugen auf den Gemeindestraßen aller 

kreisangehörigen Gemeinden des Landkreises Ammerland werden die Belastungsgrenzen 

allgemein als überschritten angesehen. Die Regelungen/Beschilderungen sind in den 

einzelnen Gemeinden des Kreises sehr unterschiedlich, teilweise wurden sie pauschal 

außer Kraft gesetzt (Landwirtschaftlicher Verkehr frei), teilweise fehlen sie gänzlich. 

Weiterhin war es auch für die Kontrollinstanz Polizei bis zum Jahre 2011 nicht üblich, dass 

die landwirtschaftlichen Verkehre, zu denen auch die Fahrten der Lohnunternehmen und 

Maschinenringe gehörten, von der Polizei kontrolliert wurden, bzw. Verstöße nicht oder 

sehr selten mit Verwarnungen bzw. Bußgeldern geahndet wurden. Diese „stillschweigende 

Duldung“ sollte nach Auffassung der Verantwortlichen überprüft und zukünftig durch 

einheitliche, verbindliche Regelungen und überprüfbare sowie bestimmte 

Verfahrensregelungen ersetzt werden. 
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b) Diese erste Meinungsbildung wurde in den Gemeinden den Gremien zur Kenntnis 

gegeben. Bei den anschließenden Beratungen wurde jedoch auch sehr schnell deutlich, 

dass der Fortschritt der Technik und die immer größer werdenden Maschinen nicht 

aufzuhalten oder gar zurückzudrehen sind. Die Gemeinden müssen sich (und haben dies 

bereits in den vergangenen Jahren getan) zukünftig darauf einstellen, die Gemeindestraßen 

besser auszubauen. Nicht nur der Untergrund ist zu stabilisieren auch eine Verbreiterung 

der Straßen ist erforderlich. Drei Meter breite Straßen sind für derartige Verkehre nicht 

mehr ausreichend, Verbreiterungen auf 3,5 bis 4 Meter sind (wo es möglich ist) 

vorzunehmen, alternativ sind Ausweichbuchten herzustellen. Die Kosten hierfür sind ganz 

erheblich und größtenteils von den Gemeinden allein aufzubringen, da Fördermittel in den 

vergangenen Jahren stark reduziert wurden. 

 

Im Ergebnis bedeutet das, dass die Anpassung der Gemeindestraßen noch viele Jahre 

dauern wird und daher über „Zwischenlösungen“ nachzudenken ist. 

 

 

 

c) Da ab 2012 vermehrt landwirtschaftliche Fahrzeuge von der Polizei kontrolliert wurden, 

kam es in den Reihen der Landwirte zu „Unmutsäußerungen“, d. h. das Unverständnis über 

die neuen aber durchaus nachvollziebaren Maßnahmen der Polizei nahmen ständig zu. 

 

Dieses führte ab Frühjahr 2012 zu weiteren Beratungen auf den Verkehrsbesprechungen 

beim Landkreis Ammerland, zusammen mit Vertretern der Niedersächsischen 

Landesstraßenbauverwaltung, Oldenburg, der Polizeiinspektion Oldenburg/Ammerland, 

der Straßenmeisterei Westerstede, Vertretern der kreisangehörigen Gemeinden/Stadt 

Westerstede sowie der Verkehrsbehörde des Landkreises Ammerland. In mehr oder 

weniger regelmäßigen Abständen wurden die rechtlichen Möglichkeiten von Maßnahmen 

und Beschilderungen, Ausnahmeregelungen, Ausnahmegenehmigungen und Gebühren 

diskutiert. Auch die Überwachung und Durchsetzbarkeit von Auflagen waren immer 

wieder Gegenstand der Beratungen. Die Gemeinden wurden in dieser Zeit regelmäßig über 

den Sachstand und die Probleme bei den angedachten Umsetzungen der „einheitlichen 

Regelung“ informiert. Klar wurde auch, dass es Regelungen geben würde, die nicht nur auf 

Verständnis der betroffenen Landwirte, Lohnunternehmen usw. stoßen. Dieses wurde auch 

während der laufenden Diskussionen mehrfach an die Gemeinden/Ratsvertretern 

herangetragen und führte auch deshalb zur langandauernden „Meinungsfindung“ auf den 

Verkehrsbesprechungen. Die letztendlich und mehrheitlich akzeptierte einheitliche 

Beschilderungslösung an den gewichtsbeschränkten Gemeindestraßen stellte sich wie u. a. 

dar: 
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Die Gesamtkosten der Beschaffung (ohne Aufstellkosten) dieser Schilder betragen für das 

Gebiet der Gemeinde Wiefelstede rd. 21.000,00 € und sind derzeit nicht im Haushalt 2017 

eingeplant (sh. anl. Angebot + Straßenliste) auf den Seiten 71 bis 78 der gesondert zur 

Verfügung gestellten Unterlagen. 

 

d) Aus dem Protokoll der Verkehrsbesprechung vom 13.11.2015 ist die Aussage der Polizei 

(Seiten 110 bis 111) ist die klare Aussage der Polizei zu entnehmen, dass eine 

flächendeckende Überwachung des landwirtschaftlichen Verkehrs, zur Einhaltung der 

angedachten Beschilderungsregelungen nicht möglich sei. „Eine Beschilderung macht nur 

so lange Sinn wie sie auch überwacht werden kann“. Diese Meinung wird geteilt, woraus 

sich für die Gemeinde Wiefelstede die Frage nach dem Sinn einer sehr teuren 

Beschilderung an Gemeindestraßen stellt, wenn eine Überwachung nicht möglich ist und 

die Straßen nicht wirklich geschützt werden. Nur ein Verfahren zur Regelung der Erteilung 

von Ausnahmegenehmigungen für den Landkreis Ammerland zu entwickeln, welches 

erheblichen zusätzlichen Verwaltungsaufwand von der Gemeinde Wiefelstede wegen der 

einzuarbeitenden Vorgaben in jede einzelne Ausnahmegenehmigung erfordert, ist 

zumindest fragwürdig und mit nicht unerheblichen Gebühren für die betroffenen 

Landwirte/Unternehmen verbunden. Nur wenn durch das 

Ausnahmegenehmigungsverfahren auch sichergestellt werden könnte, dass die Straßen 

tatsächlich eine Entlastung erfahren und damit Schäden vorgebeugt/verhindert werden, 

macht das ganze Verfahren nach Auffassung der Verwaltung erst wirklich einen Sinn. 

Sicher ist, dass keine landwirtschaftlichen Fahrzeugbewegungen entfallen, dass keine 

Gewichtsreduzierungen der Fahrzeuge zu erwarten ist und das ohne Kontrollen auch kaum 

langsamer gefahren wird. Auch wenn die Geschwindigkeiten kontrolliert und geahndet 

werden sollten, würden die Überschreitungen über die zulässige Höchstgeschwindigkeit 

von 30 km/h nur in einem Bereich von 10 bis 20 km/h erfolgen. Das hierfür zu zahlende 

Verwarnungsgeld wäre so gering, dass kaum nennenswerte Verhaltensänderungen bei den 

Fahrzeugführern zu erwarten sind. 
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Anders ist die Situation sicherlich in den Gemeinden mit höheren Anteilen an 

gefährdeten Moorstraßen (wie z. B. Edewecht, Bad Zwischenahn und Rastede) zu 

sehen. Hier sind klare Vorgaben und auch zusätzliche Auflagen bezüglich der 

Nutzungen erforderlich um die ohnehin schlechten Straßenverhältnisse nicht noch 

weitere zu verschlechtern. Entsprechende Straßen sind in der Gemeinde Wiefelstede 

nur in einem sehr geringen Umfang vorhanden, so dass eine flächendeckende neue 

Beschilderung aus diesen Gründen nicht zwingend erforderlich ist. 

 

Wenn die Gremien der Gemeinde Wiefelstede mehrheitlich zu der Entscheidung kommen 

sollten, nicht an dieser bislang gewollten kreiseinheitlichen Beschilderung von 

tonnenbegrenzten Straßen teilzunehmen, muss jedoch auch klar sein, dass über den 

jetzigen Bestand der Beschilderungen und die daraus entstehenden möglichen 

Konsequenzen für die landwirtschaftlichen Verkehre nachzudenken ist. Es ist nicht 

anzunehmen, dass die bis 2011 gelebte Regelung der Duldung der landwirtschaftlichen 

Nutzungen durch die Polizei weiterhin stattfinden wird. Es muss entschieden werden, ob 

die Tonnenbegrenzungsschilder entfernt werden (weil diese z. B. wegen Verhinderung von 

einzelnen überörtlichen Abkürzungsbestrebungen durch Speditionen usw. aufgestellt 

wurden, die nichts mit den Straßenverhältnissen und Landwirtschaft zu tun haben) oder 

stehen bleiben sollen, mit der Konsequenz, dass danach die direkt betroffenen 

landwirtschaftlichen Betriebe und Lohnunternehmen für diese Straße auch 

Ausnahmegenehmigungen beantragen müssen. Hier wären Einzelfallentscheidungen für 

jede bisher beschilderte Gemeindestraße vorzubereiten, die dann in der nächsten Sitzung 

des Straßen- und Verkehrsausschusses am 16. Mai 2017 beraten werden könnte bzw. 

müsste (jedoch nur dann, wenn in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 06.02.2017 

grundsätzlich entschieden werden sollte, dass die Gemeinde Wiefelstede nicht an der 

kreiseinheitlichen Beschilderung teilnehmen will).  

 

Die Leiterin der Straßenverkehrsbehörde wird an der Sitzung des Straßen- und 

Verkehrsausschusses am 24. Januar 2017 teilnehmen, auch um evtl. zu verkehrsrechtlichen 

Problemen die aus Entscheidungen entstehen könnten, Stellung zu nehmen. Zur 

Vorbereitung wird diese Beratungsvorlage und die vertrauliche Ablaufdarstellung mit 

Anlagen Frau Meiners vorab zugesandt. 

 

  

 

Finanzierung: 
 

Die für eine kreiseinheitliche neue Beschilderung erforderlichen Mittel in Höhe von rd. 

21.000,00 € sind nicht im Haushalt 2017 eingeplant. Gleiches gilt für die Bauhofskosten für 

die Schilderaufstellung bzw. den Austausch der Schilder und die Unterhaltung der 

Beschilderung (auch in den Folgejahren). 

 

Der Landkreis hat jedoch dem Beginn der Beschilderung/Neuregelung ab 01.01.2018 bereits 

die grundsätzliche Zustimmung erteilt. 

  

 

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Neuregelung der Beschilderung 

gewichtsbeschränkter Gemeindestraße für den Bereich der Gemeinde Wiefelstede nicht 
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zu und überarbeitet kurzfristig die Liste der bisherigen gewichtsbeschränkten 

Gemeindestraßen. Bei den verbleibenden gewichtsbeschränkten Gemeindestraßen 

müssen alle betroffenen Nutzer eine Ausnahmegenehmigung beantragen (auch die 

Landwirte). Die Gemeinde wird die Auflagen hierzu in die erforderlichen 

Stellungnahmen an den Landkreis einarbeiten. Die Ausnahmegenehmigungen sollten 

langfristig (so lang wie möglich) erteilt werden. 

  

 

Anlagen:  
 

 

B-0736-2016 Ablaufdarstellung der Beratungen über die Einführung der einheitlichen 

Beschilderung gewichtsbeschränkter Gemeindestraßen auf dem Gebiet des Landkreises 

Ammerland 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

Hans-Günter Siemen 

Fachbereichsleiter  
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 06.01.2017 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Straßen, Wege, Plätze 

Sachbearbeiter/in: Gunda Schmidt 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0737/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Straßenkontrollen in der Gemeinde Wiefelstede; 

hier: Änderung der Dienstanweisung zum 01.01.2017 und Einführung eines 

Straßenkontrollprogrammes 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Kontinuierliche Straßenkontrollen mit entsprechender Dokumentation sind erforderlich, um 

schuldhafte Verletzungen der Verkehrssicherungspflicht und damit eine Haftung des 

Straßenbaulastträgers (der Gemeinde Wiefelstede) zu vermeiden. 

 

Rechtsgrundlage für die Haftung der Kommunen für die Verletzung der 

Verkehrssicherungspflichten ist § 823 BGB. Die Kommunen sind als Gebietskörperschaften 

rechts- und parteifähig und aus diesem Grunde auch haftungsfähig. 

 

Einen wichtigen Aspekt kommunaler Haftung stellt die Verantwortlichkeit für Schäden, die 

durch mangelnde oder fehlende Verkehrssicherungsmaßnahmen verursacht werden, dar. 

Die Kommune hat nach § 839 BGB die Beweislast, dass besondere Gründe vorliegen, die das 

Verschulden des schädigenden Verhaltens ausschließen bzw. dafür, dass der Schaden auch bei 

rechtmäßigem Verhalten der Kommune eingetreten wäre. 

 

Wichtig ist deshalb eine möglichst genaue und ordnungsgemäße Dokumentation der 

Straßenkontrollen. 

 

Im Folgenden werden zusammenfassend die wichtigsten Informationen der Verkehrs-

akademie Dortmund zum Thema „Straßenkontrollen im Rahmen der Verkehrs-

sicherungspflicht“ zur Verfügung gestellt: 

 

Die Gemeinde haftet für die Sicherung des Straßenverkehrs (Amtshaftung) 

Öffentliche Straßen, Wege und Plätze sind Verkehrsflächen, die dem öffentlichen Verkehr 

gewidmet sind. Die mit dem Bau, der Unterhaltung und der Überwachung der 

Verkehrssicherheit öffentlicher Straßen zusammenhängender Aufgaben werden von der 

Gemeinde in Ausübung hoheitlicher Tätigkeit oder als Pflichten des öffentlichen Rechts 

wahrgenommen. 
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Der Umfang der Straßenbaulast 

Die Verkehrssicherungspflicht für die öffentlichen Straßen, Wege und Plätze obliegt im 

Gemeindegebiet der Gemeinde Wiefelstede. Die Straßenbaulast umfasst insbesondere die mit 

der Unterhaltung der Straßen zusammenhängenden Aufgaben einschließlich der Einhaltung 

der Sicherheitsvorkehrungen. 

 

Ursachen von Schäden können sein: 

 

Witterungsbedingte Einflüsse: Kälte führt zu Rissen und Schlaglöchern 

     Hitze führt zum Spurrinnen 

 

Verkehrliche Einflüsse:  Verkehrsmenge (die Art der Belastung hat Einfluss 

     auf den Fahrbahnzustand) 

 

Bauliche Eingriffe:   Aufgrabungen haben negativen Einfluss auf den 

     Fahrbahnzustand (Schwachstellen durch Arbeitsnähte 

     und Fugen) 

 

Verwaltungsinterne Kontroll- u. Überwachungspflichten: 

Zur Sicherstellung einer dauerhaften Kontrolle und Überwachung der ordnungsgemäßen 

Aufgabenerfüllung der Kommune bedarf es einer geschlossenen Aufgabenkette, die vom 

Hauptverwaltungsbeamten über die Fachbereichsleiter sowie die Fachdienstleiter bis zu den 

konkret handelnden Bediensteten reicht. Die hierfür zu treffenden dienstlichen Anordnungen 

bedürfen zu ihrer Realisierung der schriftlichen Festlegung (Dienstanweisung) und in der 

Ausführung einer ständigen Überwachung durch die hierfür zuständigen Bediensteten. 

 

Grundsätze der Verkehrssicherungspflicht 

Die Verkehrssicherungspflicht erstreckt sich grundsätzlich auf die Instandhaltung des 

Straßenkörpers, die Anbringung erforderlicher Geländer, Beleuchtung bei Dunkelheit und 

das Streuen der Straßen bei Glätte. 

 

Weiterhin erstreckt sich die Verkehrssicherungspflicht auch noch auf das Bankett des 

Straßenkörpers sowie auf sämtliche Bestandteile, Zubehöre (Verkehrsschilder) und 

Einrichtung der Straßen sowie auf die öffentlichen Verkehrs- und Parkflächen befindlichen 

Bäume. 

 

Erläuterungen: 

Im Rahmen der Nutzung der kommunalen Infrastruktur sollen die Verkehrsteilnehmer nicht zu 

Schaden kommen. Hierfür ist der Verkehrssicherungspflichtige verantwortlich. 

 

Dabei sind allerdings nicht für alle denkbaren, auch entfernten Möglichkeiten eines 

Schadenseintritts Vorkehrungen zu treffen, da eine Sicherung, die jeden Unfall ausschließt, 

praktisch nicht erreichbar ist. 

 

Die Straßenverkehrssicherungspflicht orientiert sich am Leitbild des sorgfältigen 

Verkehrsteilnehmers: 

1. Dieser hat sich grundsätzlich den Straßenverhältnissen anzupassen und die Straße so hin- 

    zunehmen, wie sie sich ihm unverkennbar darbietet. 

2. Einen Anspruch auf völlig gefahrlose, gute Verkehrswege gibt es nicht. 

 

Umsetzung der Kontrollpflichten 

Um Gefahren, die den Verkehrsteilnehmern von dem Straßenzustand drohen, überhaupt fest-

stellen und beseitigen zu können, obliegt den Kommunen eine Kontrollpflicht in Bezug auf das 
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Straßennetz. Die Kontrollen müssen in regelmäßigen zeitlichen Abständen durchgeführt 

werden, die sich an der Verkehrsbedeutung und der Gefährlichkeit der Straßen orientieren. 

 

Die Kontrollen dienen der Schadens- und Unfallverhütung und damit zugleich der 

Haftungsvermeidung, zum anderen aber auch der Reduzierung verkehrssichernder und 

schadensverhütender Maßnahmen auf das rechtlich und tatsächlich Notwendige. 

 

Gemäß der Empfehlungen der Kommunalversicherer zur Organisation der Straßenkontrollen 

wurde die zurzeit geltende Dienstanweisung vom 14.12.2011 (in Kraft getreten am 

14.12.2012) überarbeitet (sh. Anlage). Die Kontrollintervalle des der Dienstanweisung 

anliegenden Stufenplanes wurden ebenfalls den Empfehlungen entsprechend unter 

Berücksichtigung der Verkehrsbedeutung und Wichtigkeit der einzelnen Straßen, Wege und 

Plätze neu festgelegt. 

 

Zurzeit werden die Straßenkontrollen noch mit Straßenkontrollblättern durchgeführt, in denen 

der kontrollierende Bauhofmitarbeiter das Kontrolldatum mit Uhrzeit und evtl. Schäden 

festhält. Die aktuellen Schäden werden per Hand notiert. Der Bauhofleiter veranlasst dann die 

schnellstmögliche Beseitigung der erfassten Schäden. 

Zurzeit ist die Dokumentation nicht nachhaltig und bei Nichteinhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften sind ein Erlöschen des Versicherungsschutzes bzw. zivilrechtliche 

Auseinandersetzungen mit den Geschädigten vorprogrammiert. 

 

Um das komplexe und arbeitsintensive Vorgehen im Zusammenhang mit der Durchführung 

und der notwendigen rechtssicheren Dokumentation der Straßenkontrollen zu verbessern und 

zu erleichtern, wird zurzeit das PC-gestütztes Straßenkontrollsystem pit kommunal 

(IPSyscon) eingeführt. Der Bauhofleiter bzw. ein beauftragter Mitarbeiter wird zukünftig die 

Straßenkontrollen mit einem mobilen Tablet durchführen; alle Gemeindestraßen mit 

entsprechendem Kartenwerk sind hinterlegt. Die Dokumentation erfolgt unter Angabe von Art 

und Größe der Schäden, der genauen Lage, des Datums und der Uhrzeit. 

 

Nach Beendigung der Straßenkontrollen werden die erfassten Daten synchronisiert und stehen 

dem Fachdienstleiter Straßen, Wege, Plätze, dem Bauhofleiter und auch sonstigen 

Bediensteten zur Verfügung. Aus dem Kontrollsystem können dann gezielt Aufträge erstellt 

und den mit der Behebung der Schäden beauftragten Bauhofmitarbeitern ausgehändigt 

werden. Die Behebung/das Datum der Behebung des Schadens wird wieder im 

Kontrollsystem erfasst, so dass offene und ausgeführte Aufträge jederzeit eingesehen werden 

können. 

 

Mit der Einführung des PC-gestützten Kontrollsystems mit mobiler Datenerfassung wird die 

Kontrolle der Straßen, Wege und Plätze optimiert: die Straßenschäden werden schneller und 

übersichtlicher erfasst; die betroffenen Straßen sowie Datum und Uhrzeit der Kontrolle bzw. 

der Schadensaufnahme und –beseitigung werden dokumentiert und auf Dauer bereitgehalten 

(wichtig für eine evtl. Beweispflicht bei Schäden von Verkehrsteilnehmern). 

Auch Suchvorgänge sind schnell ausführbar. Der Sachbearbeiter hat Zugriff auf alle 

benötigten Informationen. 

       

 

Finanzierung: 
 

Die Einrichtung des PC-gestützten Kontrollsystems und des Tabletts für die mobile Datener-

fassung ist mit den in 2016 zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln erfolgt. 
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Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Straßen- und Verkehrsausschuss nimmt den Sachstand und die überarbeitete 

Dienstanweisung zur Kontrolle der Straßen, Wege und Plätze, die am 01.02.2017 in 

Kraft treten wird, zur Kenntnis. 

      

 

Anlagen:  
 

 

B-0737-2016-01 Dienstanweisung zur Kontrolle der Straßen, Wege und Plätze 

B-0737-2016-02 Stufenplan - Anlage zur Dienstanweisung 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

Sachbearbeiter/in 

 

 

 

 

 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 16.12.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Bauverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Hans-Günter Siemen 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0744/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Übernahme einer Beleuchtungsanlage im Bereich der Wegeverbindung von Metjendorf 

nach Ofen über das ehemalige Fliegerhorstgelände nach Herstellung durch den Verein 

"Beleuchtung Ole Karkpadd e.V." durch die Gemeinde Wiefelstede 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 06.02.2017 nicht öffentlich 

Gemeinderat 03.04.2017 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Aus der als Anlage beigefügten Ablichtung eines Fleyers des von Herrn Hajo Krass, 

Metjendorf u. a. gegründeten Vereins „Beleuchtung Ole Karkpadd e.V.“ ist das Vorhaben zu 

entnehmen, welches aus Spendenmitteln finanziert werden soll. Hierüber wurde bereits 

mehrfach in der NWZ, in der Monatszeitschrift „Der Wiefelsteder“ usw. berichtet. Da bereits 

Spenden eingeworben werden, wird die Herbeiführung einer grundsätzlichen Entscheidung 

von der Gemeinde Wiefelstede bezüglich der Übernahme der lfd. Kosten nach erfolgter 

Herstellung der Anlage durch den Verein jetzt als erforderlich angesehen, auch wenn hierfür 

der Antrag vom Verein noch nicht gestellt wurde. 

 

Aus der auf dem anliegenden Übersichtsplan dargestellten Verlege- und Aufstellungsstrecke 

ist die Kostenberechnung in Höhe von rd. 500,00 € jährlich für die zu erwartenden Strom und 

Unterhaltungskosten zu entnehmen. 

 

Voraussetzung für die Übernahme dieser jährlichen Kosten ist eine DIN-gerechte Herstellung 

einer neuen Beleuchtungsanlage mit LED-Leuchtmittel, Lichtpunkthöhe mind. 4 Meter, 

Abstand der Leuchten max. 40 Meter durch den Verein. Es wird davon ausgegangen, dass 

kein zusätzlicher Stromanschluss erforderlich wird. Die Aufstellung hat durch eine Fachfirma 

zu erfolgen, eine Abnahme ist gemeinsam mit der Gemeinde Wiefelstede vor der 

Inbetriebnahme durchzuführen. 

 

Den Gremien muss bewusst sein, dass bei dieser Vorgehensweise ein Präzedenzfall 

geschaffen wird, der weitere Anträge zur Folge haben könnte (z. B. Wehnerfelder Weg, 

Mühlenweg –Gristede- u. a.). 
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Finanzierung: 
 

Die jährlichen Kosten sind ab Fertigstellung der Anlage einzuplanen. 

 

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Gemeinderat stimmt der Übernahme der LED-Beleuchtungsanlage „Ole 

Karkpadd“ über das ehemalige Fliegerhorstgelände nach erfolgter DIN-gerechter 

Herstellung zu. Die anfallenden Strom- und Unterhaltungskosten werden ab 

Betriebsbeginn übernommen. Vor der Aufstellung der Anlage ist eine Vereinbarung 

über Art und Umfang der Beleuchtungsanlage zwischen der Gemeinde Wiefelstede und 

dem Verein „Beleuchtung Ole Karkpadd e.V.“ abzuschließen. 

 

 

  

 

Anlagen:  
 

 

B-0744-2016-01 Kopie des Vereinsfleyers 

B-0744-2016-02 Protokollauszug Rat 24.10.2016, Der Wiefelsteder v. Dez. 2016 

B-0744-2016-03 Übersichtsplan mit Kostenberechnung 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

 

 

Hans-Günter Siemen 

Fachbereichsleiter  

 

27



28



29



30



31



  

Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 22.12.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Bauverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Jessica Schneider 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0745/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Benennung der Erschließungsstraße B-Plan Nr. 144 " An der Bäke" 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 06.02.2017 nicht öffentlich 

Gemeinderat 03.04.2017 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

Am 24.10.2016 hat der Gemeinderat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 144 

„Wiefelstede, An der Bäke“ beschlossen und somit die Voraussetzungen für die Bebaubarkeit 

der Grundstücke dort geschaffen. Für die zukünftige Bebauung ist es erforderlich, dass eine 

Straßenbenennung und Hausnummerierung so vorgenommen wird, dass die Auffindbarkeit 

der Grundstücke gegeben ist.  

Derzeit sind in dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes zwei Wohnhäuser von der 

Gemeindestraße „An der Bäke“ erschlossen. Weiterhin sind zwei Wohnhäuser von der 

Gemeindestraße „An der Bäke“ erschlossen,  die am anderen Ende der Straße liegen. 

Problematisch aus ordnungsrechtlicher Sicht ist hierbei jedoch, dass die Straße nicht 

durchgängig für Fahrzeuge befahrbar ist. Insofern ist für eine neue und umfangreichere 

Bebauung in dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 144 „ Wiefelstede, An der Bäke“ 

eine Änderung der Straßenbenennung erforderlich um die Auffindbarkeit der Grundstücke zu 

gewährleisten. 

 

Der Vorhabenträger des Bebauungsplanes hat auf Nachfrage den Vorschlag unterbreitet, die 

neue Erschließungsstraße weiterhin „An der Bäke“ zu benennen und die Häuser am anderen 

Ende der Gemeindestraße der „Gartenstraße“ zu zuordnen.  

 

Aus dem anliegenden Plan kann die Lage der betroffenen Grundstücke entnommen werden. 

Weiterhin ist aus dem Plan ersichtlich, dass die Fortführung der Gartenstraße möglich und 

eine Umnummerierung der zwei Wohnhäuser machbar ist ohne, dass sich für die gesamte 

Straße Änderungen ergeben würden. 

  

Der Ortsbürgerverein Wiefelstede e.V. hat auf Nachfrage mitgeteilt, dass dieser Vorschlag 

unterstützt wird, da ein bereits länger bestehendes Problem hierdurch gelöst wird.  

 

Gem. § 58 Abs. 2 Nr. 1 Nieders. Kommunalverfassungsgesetz hat der Gemeinderat über die 

Benennung von Straßen zu entscheiden. 
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Finanzierung: 
---      

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiefelstede beschließt, dass der Teilbereich der 

Gemeindestraße „An der Bäke“ vor den Grundstücken 2 bis 4 der „Gartenstraße“ 

zugeschlagen und umgewidmet wird. Weiterhin beschließt der Gemeinderat, die 

Benennung der Gemeindestraße im Bebauungsplangebiet Nr. 144 „Wiefelstede, An der 

Bäke“ in „An der Bäke“ gem. § 58 Abs. 2 Nr. 1 Nieders. Konnualverfassunggesetz.  

     

 

Anlagen:  
 

 

B-0745-2016 Lageplan Straßen 

B-0745-2016 Städtebauliches Konzept BPL 144 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

Jessica Schneider 

Sachbearbeiter/in 

 

 

 

 

Bernd Quathamer      Hans-Günter Siemen 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 22.12.2016 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Bauverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Jessica Schneider 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0746/2016 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Verkehrssituation Querungshilfe NP-Markt Metjendorf 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

Für die Querungshilfe in Höhe des NP-Marktes in Metjendorf gab es in den letzten Wochen 

einige Anträge auf Änderung der verkehrlichen Situation. Gewünscht war bzw. ist die 

Errichtung einer Fußgängerlichtsignalanlage oder eines Kreisverkehrsplatzes, da dort einige 

Kinder die Straße auf dem Weg zur  Schule bzw. zum Kindergarten queren müssen.  

 

Der Landkreis Ammerland, Straßenverkehrsbehörde hat daher eine Überprüfung der 

verkehrlichen Situation dort vorgenommen und ist zu dem Ergebnis gekommen, dass dort 

kein Handlungsbedarf gegeben ist. U.a. wurden die Querungszahlen dort ermittelt. Die Details 

der Überprüfung können dem beigefügten Schreiben des Landkreises Ammerland entnommen 

werden. 

   

 

Finanzierung: 
--- 

      

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Straßen- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den Bericht zur 

Kenntnis. 

     

 

Anlagen:  
 

 

 

B -0746-2016 Schreiben LK Ammerland 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 
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Jessica Schneider 

Sachbearbeiter/in 

 

 

 

 

Bernd Quathamer      Hans-Günter Siemen 

Fachdienstleiter      Fachbereichsleiter  
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 04.01.2017 

Der Bürgermeister 

Fachdienst Bauverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Hans-Günter Siemen 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0749/2017 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Evtl. Vergrößerung eines Spielplatzes im Wallheckenweg, Ofenerfeld 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 06.02.2017 nicht öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Aus dem als Anlage beigefügten Schriftverkehr ist der bisherige Sachverhalt zu entnehmen. 

 

Die voraussichtlich entstehenden Kosten sind der nachfolgend aufgeführten Aufstellung zu 

entnehmen. Voraussetzung ist die Erteilung der beantragten Befreiung von den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes Nr. 96 und die Bereitstellung der erforderlichen Mittel zur Umsetzung 

der Maßnahme im Haushalt 2018. 

 

 

Kostenzusammenstellung: 

 

a)  Planungskosten für den Spielplatz rd. 500,00 € 

b)  Tiefbaukosten   

 - Beseitigung des Wallbewuchses rd. 500,00 € 

 - Beseitigung der vorhandenen Wallanlage (rd. 30 Meter) inkl. 

Ausgleichszahlung = 1.150 WE an den LK Ammerland 

rd. 3.000,00 € 

 - Aufschüttung/Modellierung einer neuen Wallanlage und 

Bepflanzung (rd. 75 Meter) 

rd. 1.500,00 € 

 - Herstellung einer Entwässerungsgrüppe (rd. 50 Meter) rd. 200,00 € 

 - Aufstellung einer Einzäunung (innenliegend)  

rd. 100 Meter (Stabgittermattenzaun, 1,80 m) 

rd. 5.000,00 € 

 - Herstellung einer Sandfläche (rd. 100 m²) rd. 1.200,00 € 

 - Herstellung einer Rasenfläche (Restfläche 500 m²) rd. 1.300,00 € 

 - Aufstellung von verschiedenen Spielgeräten (pauschal) rd. 6.000,00 € 

 

  Netto Gesamt rd. 19.200,00 € 

  MWST rd. 3.648,00 € 

  Gesamtkosten rd. 22.848,00 € 

  inkl. Unvorhersehbares rd. 23.000,00 € 
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Finanzierung: 
 

Siehe Beschlussempfehlung. 

 

 

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Verwaltungsausschuss beschließt die Vergrößerung des Spielplatzes 

„Wallheckenweg“ gemäß der dargestellten Beschreibungen in einer Gesamtkostenhöhe 

von rd. 23.000,00 € unter der Bedingung der Finanzierbarkeit im Haushalt 2018. 

  

 

Anlagen:  
 

 

B-0749-2017-01 Antrag vom 15.04.2016 

B-0749-2017-02 Schreiben vom 04.07.2016 

B-0749-2017-03 Befreiungsantrag an LK Ammerland vom 07.12.2016 

B-0749-2017-04 e-Mailverkehr-Zustimmung vom Vorstand Begegnungsstätte Heinrich Kunst 

e.V. vom 15.12.2016 

B-0749-2017-05 Verfügung des LK Ammerland vom 16.12.2016 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

Hans-Günter Siemen 

Fachbereichsleiter  
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Gemeinde Wiefelstede  26215 Wiefelstede, 09.01.2017 

Der Bürgermeister 

Bürgermeister 

Sachbearbeiter/in: Jörg Pieper 

 

Beratungsvorlage 
 

Vorlagen-Nr.: B/0751/2017 

 

Angelegenheit / Tagesordnungspunkt 

 

Herrichtung eines Teilstückes des Kirchweges als Wanderweg im Rahmen des 

Leaderprogrammes 

 

 

Beratungsfolge:  Sitzung am:  

Straßen- und Verkehrsausschuss 24.01.2017 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 06.02.2017 nicht öffentlich 

 

 

Situationsbericht / Bisherige Beratung: 

 

Der Ortsbürgerverein Dingsfelde beschäftigt sich bereits seit einiger Zeit mit der 

Verbesserung des Kirchweges im Bereich bis zur Stahlstraße. Die Nutzung des Weges ist in 

Teilen aufgrund des Zustandes sehr eingeschränkt.  

 

Die Anerkennung der Parklandschaft Ammerland als Leaderregion hat neue 

Fördermöglichkeiten aufgrund des aufgestellten Programmes geschaffen, zu denen auch die 

Errichtung von Wanderwegen gehört. 

 

Grundsätzlich sollen Wanderwege über dieses Programm geschaffen oder verbessert werden. 

Im Vordergrund steht hier auch die Barrierefreiheit. Für den Bereich des Kirchweges ist es 

erforderlich, diesen zunächst im ersten Abschnitt zu ertüchtigen. 

 

Die Lokale Aktionsgruppe hat dem Leaderantrag der Gemeinde Wiefelstede in seiner Sitzung 

am 20.10.2016 als Grundvoraussetzung für eine Förderung einstimmig zugestimmt. Um eine 

Förderung abschließend genehmigt zu bekommen und die Maßnahme durchführen zu können, 

ist für das Jahr 2017 die konkrete Antragstellung beim Amt für regionale Landesentwicklung 

vorgesehen. 

 

Ursprünglich war angedacht, die Maßnahme vom OBV Dingsfelde durchführen zu lassen, da 

die Initiative von dort ausging. Damit hätte auch die Antragstellung von dort erfolgen müssen. 

Bei der Umsetzung des Leaderprogrammes sind formal sehr viele Aspekte zu 

berücksichtigen, unter anderem ist das Vergaberecht vollständig zu beachten. Diese 

Anforderungen übersteigen die Leistungsfähigkeit des Ortsbürgervereins Dingsfelde, so dass 

das Verfahren von der Gemeindeverwaltung angestoßen und bis zur Bewilligung durch die 

Lokale Aktionsgruppe vorbereitet wurde. 

 

Beim Kirchweg handelt es sich um einen gemeindeeigenen Weg, so dass die Gremien der 

Gemeinde ihre Zustimmung zur Durchführung der Maßnahme erteilen müssen. 
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Die für die Maßnahme geschätzten Gesamtkosten betragen 88.000 € brutto und sind über den 

Gemeindeanteil am Leaderprogramm finanziert. Es wird angenommen, dass die 

Ausschreibung noch ein etwas günstigeres Ergebnis bringt. 

 

 

 

Finanzierung: 
 

Die entstehenden Kosten sind zu 100% durch die in den jährlichen Haushalten enthaltenen 

Zuschüsse gedeckt. 

  

 

Vorschlag / Empfehlung: 
 

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Herrichtung eines Teilstückes des Kirchweges bis 

zur Stahlstraße mit einem geschätzten Kostenvolumen in Höhe von 88.000 € zu und 

beauftragt die Verwaltung, die Antragstellung beim Amt für regionales 

Landesentwicklung vorzunehmen. 

  

 

Anlagen:  
 

 

B-0751-2017-01 Projektbogen für die Projektauswahl durch die LAG 

B-0751-2017-02 Planauszug 

B-0751-2017-03 Regelquerschnitt 

B-0751-2017-04 Kostenannahme Fahrbahnausbau 

B-0751-2017-05 Kostenannahme Radwegausbau 

B-0751-2017-06 Honorarangebot 

 

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen 

 

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung) 

 

 

 

 

 

 

 

Jörg Pieper 

Bürgermeister 
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Regelquerschnitt

Geh- u. Radweg

Z

u

r

 
A
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g

Anlage

Maßstab

Bauherr

Projekt

Blatt-Nr.

Anlage-Nr.

Datum

Ausbau Geh- und Radweg "Kirchweg"

Gemeinde Wiefelstede

08.08.2016

1 : 25

Regelquerschnitt

-Ausführungsplanung-
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OZ Kurztext Menge ME EP Summe

 1. Wegebau 11.880,00 
 1. 1. Erd- und Wegebau 11.880,00 
 1. 1. 10. Schlegelarbeit: Wege, Mähgut übernehmen, Neigung bis 1:4 200 m2 0,50 100,00 
 1. 1. 20. Bäume und Sträucher entlang des Weges zurückschneiden m 10,00 0,00 
 1. 1. 30. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,10 bis 0,30 m Stck. 100,00 0,00 
 1. 1. 40. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,30 bis 0,60 m Stck. 150,00 0,00 
 1. 1. 50. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,60 bis 0,90 m Stck. 250,00 0,00 
 1. 1. 60. Befestig. säub. Schotter 300 m2 0,50 150,00 
 1. 1. 70. Verbreiterung bis 50 cm, Tiefe bis 30 cm Bodenkl. 3+4 m2 2,50 0,00 
 1. 1. 80. Verbreiterung bis 100 cm, Tiefe bis 50 cm Bodenkl. 3+4 200 m2 4,00 800,00 
 1. 1. 90. Schotterweg fräsen, Tiefe bis 30 cm 300 m2 2,50 750,00 
 1. 1. 100. Zerkleinerte Schotterbefestigung profilieren, Breite 2,20 m m2 1,00 0,00 
 1. 1. 110. Zerkleinerte Schotterbefestigung profilieren, Breite 4,00 m 400 m2 1,00 400,00 
 1. 1. 120. Tragschicht sort Schotter 0/32 mm 15 cm 400 m2 10,00 4.000,00 
 1. 1. 130. Wassergebundene Wegedecke für Radweg, 3-4 cm, Breite 2,0 m m2 10,00 0,00 
 1. 1. 140. Deckschicht bewässern m2 0,10 0,00 
 1. 1. 150. Tragdecke 0/16mm BS - NS : 1.1 B 160/220 180 kg/m2 Dicke mind.7,2cm 350 m2 14,00 4.900,00 
 1. 1. 160. Abstreuen Splitt 1/3 mm 350 m2 0,20 70,00 
 1. 1. 170. Seitenstreifen bis 1,0 m 200 m 2,50 500,00 
 1. 1. 180. Boden liefern Oberboden 20 m3 8,00 160,00 
 1. 1. 190. Boden auftragen Neigung bis 1:4 20 m3 2,50 50,00 
 1. 1. 200. Anschlüsse an vorh. Fahrbahnen und Übergänge herstellen, inkl. Bordanlagen absenken usw. 1 Stck. 500,00 500,00 
 1. 2. Entwässerungsarbeiten - Gräben, Durchlässe 0,00 
 1. 2.  10. Graben profilier bis 0,50 m3/m Boden einebnen Bodenkl. 1,3,4 m 7,00 0,00 
 1. 2.  20. Rohrleitung Einmündung Stahlstraße freilegen, aufnehmen m 350,00 0,00 
 1. 2.  50. Holzbohlen 4 cm m 100,00 0,00 
 1. 2.  55. Betonrohr Glockenmuffen DN 300 Tiefe bis 1,50 m Bodenklasse 3+4 m 500,00 0,00 
 1. 2. 170. Stirnwände m2 150,00 0,00 
 1. 2. 190. Verfüllung Rohrgraben mit Füllsand t 100,00 0,00 

Kosten netto: 11.880,00 
ca. 5% unvorherzusehendes: 594,00 

Gesamtkosten netto: 12.474,00 

gesetzl. MwSt. (z.Zt. 19%): 2.370,06 
Gesamtsumme brutto: 14.844,06 

Fahrbahn Teilstück Kirchweg, Länge rd. 100 m

Kostenschätzung für den Ausbau der Fahrbahn auf einem Teilstück des "Kirchweges", Gemeinde Wiefelstede
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OZ Kurztext Menge ME EP Summe

 1. Wegebau 55.055,00 
 1. 1. Erd- und Wegebau 50.355,00 
 1. 1. 10. Schlegelarbeit: Wege, Mähgut übernehmen, Neigung bis 1:4 1400 m2 0,50 700,00 
 1. 1. 20. Bäume und Sträucher entlang des Weges zurückschneiden 700 m 10,00 7.000,00 
 1. 1. 30. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,10 bis 0,30 m 5 Stck. 100,00 500,00 
 1. 1. 40. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,30 bis 0,60 m 3 Stck. 150,00 450,00 
 1. 1. 50. Bäume fällen und Wurzelstöcke roden, Durchmesser von 0,60 bis 0,90 m 2 Stck. 250,00 500,00 
 1. 1. 60. Befestig. säub. Schotter 1100 m2 0,50 550,00 
 1. 1. 70. Verbreiterung bis 50 cm, Tiefe bis 30 cm Bodenkl. 3+4 700 m2 2,50 1.750,00 
 1. 1. 80. Verbreiterung bis 100 cm, Tiefe bis 50 cm Bodenkl. 3+4 m2 4,00 0,00 
 1. 1. 90. Schotterweg fräsen, Tiefe bis 30 cm 1100 m2 2,50 2.750,00 
 1. 1. 100. Zerkleinerte Schotterbefestigung profilieren, Breite 2,20 m 1540 m2 1,00 1.540,00 
 1. 1. 110. Zerkleinerte Schotterbefestigung profilieren, Breite 4,00 m m2 1,00 0,00 
 1. 1. 120. Tragschicht sort Schotter 0/32 mm 15 cm 1540 m2 10,00 15.400,00 
 1. 1. 130. Wassergebundene Wegedecke für Radweg, 3-4 cm, Breite 2,0 m 1400 m2 10,00 14.000,00 
 1. 1. 140. Deckschicht bewässern 1400 m2 0,10 140,00 
 1. 1. 150. Tragdecke 0/16mm BS - NS : 1.1 B 160/220 180 kg/m2 Dicke mind.7,2cm m2 14,00 0,00 
 1. 1. 160. Abstreuen Splitt 1/3 mm m2 0,20 0,00 
 1. 1. 170. Seitenstreifen bis 1,0 m 1400 m 2,50 3.500,00 
 1. 1. 180. Boden liefern Oberboden 150 m3 8,00 1.200,00 
 1. 1. 190. Boden auftragen Neigung bis 1:4 150 m3 2,50 375,00 
 1. 1. 200. Anschlüsse an vorh. Fahrbahnen und Übergänge herstellen, inkl. Bordanlagen absenken usw. 6 Stck. 500,00 3.000,00 
 1. 2. Entwässerungsarbeiten - Gräben, Durchlässe 4.700,00 
 1. 2.  10. Graben profilier bis 0,50 m3/m Boden einebnen Bodenkl. 1,3,4 500 m 7,00 3.500,00 
 1. 2.  20. Rohrleitung Einmündung Stahlstraße freilegen, aufnehmen 1 psch. 350,00 350,00 
 1. 2.  50. Holzbohlen 4 cm 1,000 psch. 100,00 100,00 
 1. 2.  55. Betonrohr Glockenmuffen DN 300 Tiefe bis 1,50 m Bodenklasse 3+4 1 psch. 500,00 500,00 
 1. 2. 170. Stirnwände 1,000 psch. 150,00 150,00 
 1. 2. 190. Verfüllung Rohrgraben mit Füllsand 1,000 psch. 100,00 100,00 

Kosten netto: 55.055,00 
ca. 5% unvorherzusehendes: 2.752,75 

Gesamtkosten netto: 57.807,75 

gesetzl. MwSt. (z.Zt. 19%): 10.983,47 
Gesamtsumme brutto: 68.791,22 

Kostenschätzung für den Ausbau des Radweges in Teilstücken des "Kirchweges", Gemeinde Wiefelstede

3 Teilstücke, Gesamtlänge rd. 700 m
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 VORLÄUFIGE HONORARBERECHNUNG 05.08.2016

AG: Gemeinde 
Projekt: Kirchweg - Ausbau Radweg und Fahrbahn Wiefelstede

I. Verkehrsanlagen, Leistungsphasen 1-9
HOAI 08/13, Teil 3, Verkehrsanlagen § 47 57.807,75 €              Radweg 3 Teilstücke

Zone II Mindestsatz 12.474,00 €              Fahrbahn 1 Teilstück

Anrechenbare Kosten: 70.281,75 €    Kostenannahme vom 05.08.16
Tabellenwerte: 50.000,00 €            7.727,00 €               

70.000,00 €            10.434,00 €             

Grundhonorar: 10.472,13 €  

Leistungsphasen: HOAI 08/2013: bewertet mit:
1 Grundlagenermittlung 2,0% 0,0%
2 Vorplanung 20,0% 0,0%
3 Entwurfsplanung 25,0% 0,0%
4 Genehmigungsplanung 8,0% 0,0%
5  Ausführungsplanung 15,0% 0,0%
6  Vorbereiten der Vergabe 10,0% 10,0%
7  Mitwirken bei der Vergabe 4,0% 4,0%
8  Bauoberleitung 15,0% 5,0%
9  Objektbetreuung u. Dokumentation 1,0% 0,0%

100,0% 19,0%

19,0% v. 10.472,13 €         1.989,71 €                    
Örtliche Bauleitung 2,00% 70.281,75 €      1.405,64 €                    

3.395,34 €                    
Nebenkostenpauschale (Fahrt-, Telefon-, Portokosten) 5,0%  169,77 €                       

Honoraranteil Verkehrsanlagen 3.565,11 €                    

Honorarzusammenstellung:
Netto MWSt  z.Zt. 19% Brutto

I. Verkehrsanlagen 3.565,11 €        677,37 €           4.242,48 €                    
Nettononorar: 3.565,11 €        

Honorar incl. MWSt: 4.242,48 €                    
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